
Landwirt/in
Ausbildungsbeginn: 01.08. (i.d.R.)
Ausschreibungszeitraum: Zw. Juni 
und September in Jahr vorher
Ausbildungsdauer: 3 Jahre
(Verkürzung möglich)
Theorie: Berufsschule siehe Höfe
Zust. Kammer: Landesbetrieb 
Landwirtschaft Hessen (LLH)

Vergütung: 1.126,85€ (1. LJ), 
1.181,43€ (2. LJ), 1.231,51€ (3. LJ), 
1.300,97€ (4. LJ) auf Basis des TVA-H 
BBiG (Stand: 1. August 2023).

Bewerbung: Über das JLU-
Bewerberportal zu den Zeiten der 
Ausschreibung. 

Initiativbewerbungen werden als 
Interessensbekundungen entge-
gengenommen (Kontakte s.u.).

Schulpraktika sind auf Anfrage hin 
möglich.

Kurzbeschreibung: In der Ausbildung an der JLU zur Landwirtin 
bzw. zum Landwirt lernst Du land- und tierwirtschaftliche Produkte 
in marktgerechter Qualität zu erzeugen und Geschäfts-vorgänge in 
landwirtschaftlichen Betrieben abzuwickeln. 

Deine Aufgaben: Du übernimmst Aufgaben beim Anbau und der 
Ernte von Nutzpflanzen und lernst die Zusammensetzung von 
Futter- und Düngemitteln. Du wirst mit Tierhaltung, -pflege und -
zucht vertraut gemacht. Schließlich erlernst Du in der Ausbildung 
auch Umgang und Wartung technischer Geräte und Maschinen, 
wie Melk-, Saat- oder Erntemaschinen.

Besonderheiten: Die Ausbildung an der JLU erfolgt an drei 
Standorten mit unterschiedlichen Schwerpunkten (siehe unten).

Empfohlene Voraussetzungen: Mindestens Hauptschulabschluss. 
Interesse für Anbau/Ernte von Nutzpflanzen, Tierhaltung und Hof-
bewirtschaftung. Gute schulische Leistungen in den Fächern Bio-
logie, Chemie und Werken. Verantwortungsbewusstsein, selbst-
ständige Arbeitsweise und Bereitschaft zu körperlicher Arbeit im 
Freien.

Vorteile der Ausbildung an der JLU:
✓ spannende und abwechslungsreiche Ausbildung bei einem der größten Arbeitgeber und Ausbilder der Region
✓ hohe Ausbildungsqualität und persönliche Betreuung durch engagierte Ausbilder/innen 
✓ lukrative Vergütung (nach TVA-H BBiG) inklusive Weihnachtsgeld
✓ attraktive Zusatzangebote (Fort- u. Weiterbildungs-programm, Gesundheits- und Sportkurse, Cafeterien und 

Mensen, betriebl.  Altersvorsorge, Sonderurlaub für Prüfungsvorbereitungen)
✓ spannende Einblicke in Spitzenforschung und Lehre
✓ gute Übernahmechancen nach erfolgreichem Ausbildungsabschluss und bei betrieblichem Bedarf

Rauischholzhausen 
(35085 Ebsdorfergrund)
Betriebszweige: Ackerbau, Grün-
landwirtschaft, Rindviehhaltung

Ausbilder: lothar.behle-
schalk@agrar.uni-giessen.de

Theorie: Max-Eyth-Berufsschule, 
Alsfeld

Oberer Hardthof (35398 Gießen)
Betriebszweige: Haltung und 
Zucht von Rindern, Schweinen, 
Schafen, Kleintieren

Ausbilder: arne.bodenbender
@agrar.uni-giessen.de 

Theorie: Max-Eyth-Berufsschule 
(Alsfeld) oder Berufliche Schulen des  
Wetterau Kreises (Butzbach)

Gladbacher Hof (65606 Villmar)
Betriebszweige: Ökologische 
Tierhaltung (Rinder, Hennen), 
ökolog. Ackerbau

Ausbilder: andreas.schmid-
eisert@agrar.uni-giessen.de

Theorie: Adolf-Reichwein-Schule, 
Limburg
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